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Reichslagswadlm
Dr . Paul Oßwald schreibt:

So verständlich es auch bei der Entstehungsgeschichteder
am 14 . Septrmber stattfindenden Reichstagswahlen sein
mag , wenn der ihnen vorhergehende Kampf unter den Par¬
teien völlig von innenpolitischen Gesichtspunkten beherrscht
wird, so muß doch andererseits energisch dagegen Front ge¬
macht werden , wenn dadurch die Außenpolitik zu sehr ins
Hintertreffen gerät . Der Deutsche neigt viel zu sehr dazu,
die innerpolitischen Vorgänge zu überschätzen . Es soll da¬
mit natürlich nicht gesagt sein , der Kampf um die Notver¬
ordnungen , der Kampf um die Steuern und die Arbeits¬
losenversicherung seien Dinge, um deren endgültige Rege¬
lung wir uns ernstlich nicht bemühen müßten . Es ist zweifel¬
los für unsere nationale Entwicklung von höchster Wich¬
tigkeit, daß die deutsche Wirtschaft und die deutschen Fi,
nanzen in Ordnung gebracht werden und wir einen in dieser
Hinsicht arbeitsfähigen Reichstag erhalten sowie eine Re¬
gierung , die hier mit Entschlossenheit Wege zu finden weiß,
die uns aus der schweren wirtschaftlichen und finanziellen
Not hinausführen . Vergessen wir darüber nicht , daß der
wahre Feind für uns immer noch draußen zu suchen
ist und daß alle noch so schönen innerpolitischen Maßnahmen
uns wenig nützen , solange nicht eine aktive deutsche
Außenpolitik sich energisch weiter dafür einsetzt , unseren
durch das Versailler Diktat so schwer geschädigtennationalen
Rechten wieder Geltung zu verschaffen ! Denn wohl ist mir
der Rheinlandräumung ein Abschluß der daraus gerichtet
gewesenen deutschen Außenpolitik erreicht, aber Loch nicht
mehr. Wir haben wahrlich noch genau an außenpolitischen
Sorgen . Noch immer ist die Saarfrage ungeregelt , noch
immer ist der Rhein infolge der bestehenden militärischen
Bestimmungen und der weiter bestehenden neutralen Zone
nicht ganz frei , noch immer trennt uns der Polnische Kor¬
ridor von Ostpreußen , noch immer besteht das oberschlefischs
Unrecht, noch immer versagt man uns die Kolonien , um so
nur einige dieser außenpolitischen Sorgen zu nennen , dis
uns auf den Nägeln brennen . Wie wenig merkt man von
alledem in den heutigen parteipolitischen Kämpfen ! Der
Eindruck , den das Ausland davon gewinnt , kann doch nur
der sein , als ob das deutsche Volk sich jetzt nach der Räu¬
mung des Rheinlandes zufrieden gegeben und mit so man¬
chem abgefunden hätte . Gerade die Reichstagswahlen und
die mit ihnen verbundenen Parteikämpfe wären eine
wundervolle Gelegenheit gewesen , dem Ausland gegenüber
mit aller Deutlichkeit den Willen des gesamten deutschen
Volkes zum Ausdruck zu bringen , daß es in der Rheinland¬
räumung nur den ersten Erfolg einer aktiven deutschen
Außenpolitik erblicken kann . Wie eine starke Welle hätte
es sich durch alle Parteikundgebungen ziehen müssen , daß
man von den Wahlen nicht nur einen für unsere inner¬
politischen Sorgen arbeitsfähigen Reichstag erwartet , son¬
dern auch einen solchen, der mit aller Energie es sich zur
Aufgabe machen wird , um Deutschlands Recht in der Welt
zu kämpfen.

Der richtige psychologische Augenblick für solche auch nach
außen wirkenden Parteikundgebungen ist leider verpaßt
worden. Noch aber dürfte nicht alles in dieser Richtung
verloren sein , wenn sich die Parteien noch eines Besseren
besinnen würden , und sie es sich angelegen sein ließen, in
ihrer Presse , ihren weiteren Kundgebungen und Aufrufen
auch den außenpolitischen Erfordernissen die nötige Auf¬
merksamkeit zu schenken. Es wird an ihnen liegen , ob diese
Reichstagswahlen zu einem außenpolitischen Bekenntnis des
deutschen Volkes werden oder nicht , und es wird auf sie
selber einmal zurückfallen, wenn sie dem deutschen Volks
^ Ee heute große und nach außen einigendeGedanken zu bieten haben . Wir stehen in einem Augenblick,rn dem das Ausland von uns den Entschluß und das Be¬
kenntnis zu einer neuen außenpolitischen Initiative er-

^ nem Augenblick , da durch den italienisch-fran¬
zösischen Konflikt die Stellung Deutschlands als eines nicht

öu schiebenden Faktors auf dem europäischen
politischen Schachbrett stärker werden könnte und die pan-
europaischen Pläne des Herrn Vriand und die auf die
Schaffung eines osteuropäischen Wirtschaftsblocks hinzielen-den Plane der Warschauer Regierung uns mahnen , wohl
auf der Hut zu sein . Kurz , die Zeit ist wahrlich nicht dazu
angetan , uns durch unsere wirtschaftlichen und finanziellen
Sorgen den Blick nach außen allzu sehr einengen zu lassen.
-Vas Primat der Außenpolitik muß auch heute noch gewahrtwerden, denn unbekümmert um unsere innerpolitischen Sor¬
gen geht die politische Entwicklung Europas ihren eigenen

Md AußenroM
^ Gang , und soll sie nicht zu unserem eigenen Verderben über

uns hinweggehen , so werden wir mit ihr Schritt halten
t müssen . Lernen das deutsche Volk und seine Parteien das
- nicht endlich einsehen, glauben sie weiter , daß ihr Schicksal

allein von der Lösung der innerpolitischen Probleme durch
die Reichstagswahlen abhängt , dann ist ihnen allerdings
nicht zu helfen, und die weitere geschichtliche Entwicklung
dürfte von neuem ihr Urteil über das unpolitische Volk der
Deutschen sprechen.

Wahlaufruf der württ . Bauernbundes
Stuttgart , 24 . Aug . In dem Wahlaufruf des Württ . Vauern-

und Weingärtnerbundes heißt es u. a. : Eine ernsthafte Reichs¬
finanz - und Steuereform , die den Ländern und den Gemeinden
wieder die nötige Bewegungsfreiheit gibt und die Ueberspan-
nungen der Reichsbesoldungsordnung und der soz .

"
Vetstche-

rungsgesetzgebun̂ "VeseMtzt , mutz Hand in Hand gehen mit der
Rückkehr zur sparsamen Wirtschaft der Vorkriegszeit bei allen
öffentlichen Behörden und Verwaltungen . Der große und teure
Beamt enapparat in der Steuer - , Versicherungs- und Reichsver-
wälkung mutz

" eingeschränkt werden . Bei den Besoldungen, mutz
Rücksicht auf die Leistungen der Volkswirtschaft ^ und der Steuer¬
kräfte genommen werden . Strengstö 'Spärsämkeit auf allen Ge¬
bieten . Unterlassung und Abbau der Eesetzesmacherei, die immer
nur neue Behörden schafft , ist das wichtige Gebot der Stunde.
Bezüglich der Wirtschaftspolitik wird die Notwendigkeit betont,
auf dem Gebiet der Handelsvertragspolitik weitere Vorkehrun¬
gen zu treffen , damit die Schutzzölle voll zur Geltung gelangen.
In übrigen wird in dem Wahlaufruf eingetreten für eine Revi¬
sion des schmachvollen Versailler Friedensvertrages , für sie Er¬
haltung der sittlichen und religiösen Kräfte und für christliche
Erziehung der Jugend in der Schule . Abgelehnt wird die sozia¬
listische Politik , die Zersetzungsarbeit der internationalen , vom
jüdischen Geist beherrschten roten Parteien und die Herrschaft
des Welt -Großkapitals.

Der Wahlaufruf der Deutsche«
Dolkspartei

Berlin , 24 . August . In dem vom Zentralvorstand der
Deutschen Volkspartei in seiner heutigen Sitzung einstim¬
mig beschlossenen Wahlaufruf heißt es:

Der Sinn der Wahl ist, für die bürgerliche Regierung
eine Mehrheit zu schaffen , mit der sie ihre Aufgabe lösen
kann . Die Deutsche Volkspartei hat den Versuch unter¬
nommen , die zersplitterten bürgerlichen Parteien zu sam¬
meln , um in geschlossener Front dies Ziel zu erreichen. Noch
ist der Versuch nicht gelungen . Unser Wille zum Zusam¬
menschluß bleibt bestehen und muß zum Erfolg führen.
Die Deutsche Volkspartei hat seit Jahren in vorderster
Linie ihre Kraft für den äußeren und inneren Wiederauf¬
bau Deutschlands eingesetzt . Unser Stresemann hat die
rheinischen Lande befreit . Damit ist erst die Grundlage
gelegt worden zur Aufwärtsentwicklung im Innern . Wir
haben seit Jahren die Reformen verlangt , die jetzt in An¬
griff genommen worden sind . Wir haben zuerst betont,
daß die Gesundung nicht durch neue Steuern und Lasten,
sondern nur durch Belebung der Wirtschaft und äußerste
Sparsamkeit herbeigefllhrt werden kann . Wir haben uns
jederzeit eingesetzt für den Schutz des Privateigentums , die
Erhaltung des Berufsbeamtentums und die Sicherung
seiner verfassungsmäßigen Rechte, die Stärkung des Mit¬
telstandes und die Rettung der Landwirtschaft . Wir haben
uns eingesetzt für die Stärkung der Selbstverwaltung und
der Selbstverantwortlichkeit im sozialen Versicherungs¬
wesen. Wir haben gekämpft und werden weiter kämpfen
für große und umfassende Reformen auf allen Gebieten der
Finanzen , der Wirtschaft und der Staatsordnung , die er¬
forderlich sind zur Rettung von Volk und Staat aus Ver¬
elendung und Arbeitslosigkeit , in die uns die Verantwor¬
tungsscheu der Sozialdemokratie hineingebracht hat.

Unsere nächsten Aufgaben sind : Fortsetzung der natio¬
nalen Befreiungspolitik Stresemanns , Revision der Frie¬
dens - und Tributverträge , Kampf gegen die Kriegsschuld¬
lüge , Wiedergewinnung der völligen Gleichberechtigung
Deutschlands unter den Völkern der Erde , Wiedervereini¬
gung des Saargebiets mit dem Reich, Bereinigung der Ost¬
grenze, Schutz der deutschen Minderheiten , Wieder¬
erlangung kolonialer Betätigung , Ausbau der Osthilfe zur
Rettung des deutschen Ostens , Erhaltung und Stärkung
des Wehrgedankens im deutschen Volke ; Reichsreform,
Parlamentsreform ; Schaffung einer übersichtlichen und
billigen Verwaltung . Wahlreform mit dem Ziele einer
stärkeren Verantwortung der Wähler und Gewählten;
Finanzreform mit dem Ziele des Abbaus der Steuern und
der Wiederherstellung wirklicher Verantwortlichkeit der

> Abgeordneten für die Deckung der von ihnen bewilligten
! Ausgaben ; Sicherung der sozialen Errungenschaften unter

Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit der Wirtschaft , Um¬
bau auf berufsständischer Grundlage ; Schutz des deutschen
Familienlebens , Verteidigung unserer christlichen Kultur
gegen die vordringende Kultur des Bolschewismus.

Für diese Ziele , die auch die Ziele unserer Jugend sind,
wollen wir uns mit ihr gemeinsam einsetzen . Stärker und
einflußreicher als bisher soll die Jugend an der politischen
Gestaltung der deutschen Zukunft Mitarbeiten.

Mit Hindenburg für Rettung des Vaterlandes , für
deutsche Freiheit und Kultur.

Schiele zu seiuem Partei-Austritt
Magdeburg , 24 . Aug . Reichsminister Dr . h. c. Schiele , der be¬

reits vor dem Kriege als konservativer Abgeordneter und seit
1919 als deutschnationaler Abgeordneter den Wahlkreis 10 Mag¬
deburg -Anhalt im Reichstag vertreten hat und der jetzt als
Spitzenkandidat der Landvolkliste in Magdeburg aufgestellt ist,
sprach zu seinen Wählern . Um das deutsche Landvolk , so führte
er u. a . aus geschlossen auf den Weg der Rettung durch aktive,
verantwortungsbewußte Mitarbeit führen zu können, haben wir
schweren Herzens die Trennung von der Deutschnationalen Par¬
tei vollzogen, in der wir bis zum 18. Juli die wirksamste Ver¬
tretung unserer landwirtschaftlichen und damit untrennbar ver¬
bunden auch unserer staatspolitischen Forderungen erblickt haben.
Dem Geiste , aus dem heraus in Deutschlands schwersten Tagen
die Deutschnationale Partei gegründet wurde , bleiben wir treu.
Aber wir trennen uns von denjenigen , die sich mit ihrem Wollen
in nebelhaften Fernen bewegen, statt im Sturm der Zeit auf die
Schanze zu steigen und den Grund und Boden zu verteidigen , auf
dem ein neues und lebensstarkes Deutschland erstehen soll . Unsere
Aufgabe ist es, der Gegenwart , so lebensfremd sie uns auch
manchmal scheinen mag, unsere Kraft zu leihen und sie zu erhe¬
ben über den dürften Standpunkt einer atomifierenden mecha¬
nischen Weltanschauung . Schiele schloß seine Rede mit der Parole
des Landvolks : Heran an die Verantwortung , heran an die
hatte Aufgabe , die vor uns liegt und die uns die Rettung brin¬
gen soll, heran an den Wiederaufbau unseres Vaterlandes!

Der evangelische Dolksdieust in Baden
Kandidatenliste

Karlsruhe , 22 . Aug . Der Evans . Dolksdienst in Baden hat
als Svitzenkandidat für die Reichstagswahl Reallehrer Simpfen-
dörfer in Korntal , Sauvtschriftleiter der Wochenzeitung „Evan¬
gelischer Volksdienst" und Mitglied der Reichsleitung , aufge¬
stellt, der auch zugleich Svitzenkandidat für Württemberg ist. An
zweiter Stelle steht Landtagsabseordnerer Pfarrer Deutsch -Leu¬
tershausen , Präsident der Evans . Volksvereins in Baden . Dann
folgen Gewerkschaftssekretär Ammann , Bezirksleiter des christ¬
lichen TranspottarbeiterverbanLes in Mannheim , Landwirt
Oberacker in Liedolsheim , Dr . Ing . Schmechel -Mannheim , F.
Berg , kaufm. Angestellter in Karlsruhe u . a. Die badische Liste
wird mit der wütttembelgischen verbunden und der Reichsliste
des Christlich-sozialen Volksdienstes angeschlossen.

„Graf ZeMliu" in Königsberg
Friedrichshasen , 23. Aug . Das Luftschiff Gras Zeppelin ist

Samstag abend 6 Uhr unter Führung von Kapitän Lehmann z»
seiner Fahrt nach Berlin aufgestiegen . An Bord befinden sich 14
Passagiere . Nach dem Passagierwechsel in Berlin ist sofort der
Weiterflug über die Ostsee nach Königsberg angetreten worden.
Der polnische Korridor wird nicht überflogen . Nach einer Rund¬
fahrt über Königsberg und Ostpreußen soll in Königsberg eine
Zwischenlandung vorgenommen und nach einer Stunde Aufent¬
halt der Rückflug nach Berlin und Friedrichshafen angetreten
werden . Das Luftschiff wird voraussichtlich Montag abend gegen
5 Uhr wieder in Friedrichshafen eintreffen.

In Staaken
Berlin , 24. Aug . Das Luftschiff Graf Zeppelin wurde Samstag

abend kurz nach 23 .15 Ahr in Staaken gesichtet und landete 23.37
Uhr nachts mit 14 Passagieren an Bord . Das Luftschiff ist von
allen Seiten mit Scheinwerfern beleuchtet. Etwa 2000 Berliner
haben es sich nicht nehmen lassen , das Schauspiel der Landung
während der Nacht zu genießen . Nachts 0 .20 Uhr ist es zur Fahrt
nach Ostpreußen aufgestiegen.

„Graf Zeppelin " über Königsberg
Königsberg , 24. Aug. Das Luftschiff Graf Zeppelin kam nach

einer Kreuzfahrt über West - und Ostpreußen , bei der besonders
die Grenzstädte überflogen wurden , Sonntag um 16 Uhr aus
Richtung Jnsterburg -Wehlau in Sicht und nahm , geleitet von 5
Flugzeugen , Richtung auf den Flugplatz Devau . Die auf dem
Flugplatz versammelten etwa 20 000 Personen begrüßten das
Luftschiff, als es über dem Flugplatz erschien , mit begeisterten
Zurufen und dem Deutschlandlied . Leider hatte sich das Wetter
sehr verschlechtert . Es traten böige Gewitterregen auf , die auch
zur Zeit noch anhalten . Infolgedessen ließ der Komandant des
Luftschiffes durch Funkspruch Mitteilen , daß die Landung erst er¬
folgen werde, wenn die beiden im Südwesten stehenden Gewitter
abgezogen seien.
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Wann bricht der NiuiWlm zusammen?
Newyork , 20 . August . Auf der internationalen Land¬

wirtschaftstagung in Zthaka im Staate Newyork hielt der
bekannte Volkswirtschaftler Professor Sering von der
Aniversität Berlin eine bemerkenswerte Rede . Er erklärte,
die augenblicklich in der L a n d w i r t s ch a f t der gesamten
Welt herrschende Krise sei ein Teilder internatio¬
nalen Wirtschaftskrise. Sie könne nur durch Zu¬
sammenarbeit aller behoben werden . Deshalb müsse der
Poungplan, der für Deutschland untragbar sei , ab¬
geschafft werden , denn nur durch Annullierung sämt¬
licher internationaler Lasten, die durch den Weltkrieg her¬
vorgerufen worden sind , lasse sich das Ziel der Krisenbei¬
legung erreichen. Das internationale ökonomische Gleich¬
gewicht könne ferner nur durch die Steuerermäßigung in
allen Ländern , durch die Wiederherstellung der Kaufkraft
der Verbraucherschaft, durch Beendigung der überall herr¬
schenden Arbeitslosigkeit sowie durch die Wiederbelebung
normaler industrieller Tätigkeit wiederhergestellt werden.
Selbst Amerika könne den furchtbaren Dolgen einer ver¬
armten Welt nicht auf die Dauer entgehen, denn gerade
seine Fruchtbarkeit mache Amerika vom internationalen
Handel , besonders von Europa , abhängig . Nur durch ein
starkes internationales Solidaritätsgefühl zwischen allen
Nationen könne die augenblickliche Wirtschaftsdepression
überwunden werden.

Sodann wandte sich Professor von Dietze von der
Universität Jena scharf gegen den Youngplan,
worauf wieder andere Redner die Niederlegung der Zoll¬
schranken forderten.

Der Präsident der Agricutural Economic Society von
Großbritannien , Ashby, erklärte im Anschluß an die
Tagung in einer Unterredung , für die Lösung der inter¬
nationalen Wirtschaftskrise sei 1 . die Revision des Poung-
plans und 2. eine Verminderung der amerikanischen For¬
derungen gegenüber den alliierten Schuldern erforderlich.
DerZusammenbruchdesPoungplanswerde
Voraussichtlich im Jahre 1932 oder späte¬
stens 1933 erfolgen.

Steigende ArbeitrlosenMer«
Arbeitsmarktlage im Reich vom 1. bis 15. August 1930

Berlin , 23. Aug . Die Entwicklung der Arbeitsmarktlage im
Reich in der ersten Hälfte des August 1930 ist nach einem Be¬
richt der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung gekennzeichnet durch eine geringe Entlastung der Ar¬
beitslosenversicherung bei wachsender Zahl der Krisenunterstütz¬
ten. Während rin letzten Berichtsabschnittdie Zahl der Hauptun-
terstiitzungsempsiinger in der Versicherung bereits um rund 28 000
zugenommen hatte, hat sie jetzt einen Rückgang um rund 3000
aus 1494 000 erfahren . Die Krisenunterstützung hat jedoch um
rund 17 000 Unterstützungsempfängeraus über 420 000 zugenom¬
men . Beide Einrichtungen zusammen haben eine Belastung von
1915 000 Unterstützten erreicht. Die Ueberlagerung gegenüber dem
Stand zur gleichen Zeit des Vorjahres beläuft sich auch weiter¬
hin auf mehr als eine Million . Der Rückgang der Zahl der
Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung
ist vermutlich im ganzen eine Folge der zahlreichen Aussteuerun¬
gen von Arbeitslosen, deren Unterstützungsansprüche erschöpft
sind. Die Zahl der bei den Arbeitsämtern verfügbaren Arbeits¬
losen ist gestiegen . Das Anwachsen von rund 2 765 000 am 31
Juli auf rund 2 845 000 am IS . August , also um etwa 80 000 , ist
ein Zeichen für eine weitere Verschlechterung des Arbeitsmark¬
tes . Feierschichten und Kurzarbeit haben nach den Meldungen der
Landesarbeitsämter weiter zugenommen . Auch Stillegungsan¬
träge liegen wiederum vor . wenn auch in etwas geringerem
Matze als im Juli . Eine sichtbare Auswirkung des Arbeitsbe¬
schaffungsprogramms der Reichsregierung war in der Verichts-
zeit noch nicht zu erwarten.

Abschied des Geaernloberst Heye
Berlin » 25 . August . Der Chef der Heeresleitung, Gene¬

raloberst Heye , besichtigte , wie der „Montag " meldet , am
vergangenen Freitag und Samstag das bayerische Infan¬
terieregiment 19 auf dem Truppenübungsplatz Munster¬
lager . Anläßlich einer Ansprache an die Offiziere des Regi¬
ments erklärte , dem gleichen Blatt zufolge, Generaloberst
Heye , daß er den Reichspräsidenten um seinen Abschied zum
1 . November 1930 gebeten habe . Generaloberst Heye ver¬
abschiedete sich mit herzlichen Worten von den einzelnen
Bataillonen . Ihm zu Ehren wurde am Samstag abend ein
großer Zapfenstreich veranstaltet . Am Sonntag verließ
Generaloberst Heye im Auto das Lager , um sich nach Berlin
zu begeben.

Generaloberst Heye

-MM-

RNtritt der vslnWil Kabinetts
Pilsudski Ministerpräsident

Warschau, 23. Aug. Das Kabinett hat heute unter dem
Vorsitz des Ministerpräsidenten Slawe ! beschlossen , feine
Demission einzureichen . Staatspräsident Moscicki hat die
Demission angenommen. Wie das Regierungsblatt, Gazeta
Polskfl, meldet , herrscht in politischen Kreisen die Ansicht,
daß sich der Staatspräsident an MarschallPilsudski mir
dem Ersuchen wenden werde , die Bildung des neuen
Kabinetts zu übernehmen.

Weiter wird gemeldet: Als Grund des Rücktritts der Regie¬
rung wird Üeberarbeitung angegeben , sowie die Unmöglichkeit,
gleichzeitig die Funktionen des Regierungschefs und des Vor¬
sitzenden des Regierungsblocks auszuüben. Die Demission wnrde
angenommen. Der Staatspräsident hat Marschall Pilsudski er¬
sucht , die Bildung der neuen Regierung zu übernehmen . Mar¬
schall Pilsudski hat seine Antwort für Montag angekündigt. Er
erklärt , daß er für den Fall der Uebernahme der Regierungs¬
bildung die Zusammenarbeit mit sämtlichen Mitgliedern der
zurückgetretenen Regierung wünsche.

Die Regierung Slawe ! ist nach etwa fünfmonatiger Amtszeit
zurückgetreten . Sie gelangte nach dem parlamentsfreundlichen
Bartel am Ende der Budgetsession zur Macht unter der Losung,
den gegenwärtigen Sejm nicht mehr zu Worte kommen zu lasten.
Gleichzeitig scheute aber Slawek, offenbar in richtiger Erkennt¬
nis der Stimmung im Lande , davor zurück , den Landtag aufzu¬
lösen und Neuwahlen auszuschreiben . So kam es zu dem wenig
» ürdigen Schauspiel der Vertagungen und Sessionsschlietzungen.
Die oppositionelle Mehrheit, durch diese Winkelzüge ihrer Tri-
dL»e beraubt , zog auf die Straße . Es kam dann der Krakauer
Kongreß mit seinen bekannten regierungsfeindlichen Entschlie¬
ßungen.

Tremraavs mer der L»-e
Paris , 23 . Aug . Franklin-Bouillon , einer der bekanntesten

Gegner der Außenpolitik Briands , bat Tardieu mitgeteilt , daß
er beim Wiederzusammentritt der Kammer eine Anfrage über
die „Haltung - er Regierung angesichts des Skandals der wieder¬
holten deutschen Ministerreden nach der vorzeitigen Rheinlaud-
riiumung" einbringen werde . Das „Echo de Paris " veröffent¬
licht eine Studie über Wesen und Bedeutung von Treviraims,
die trotz der selbstverständlichen Gegnerschaft des Blattes das
Bemühen nach unparteiischer Beurteilung zeigt. Es beißt darin
u. a . : „Durch sein erstes Auftreten im Reichstag zieht Trevira¬
nus sofort die Aufmerksamkeit seiner Kollegen auf sich. Er rückt
sehr rasch an die erste Stelle der Reichstagsredner. Sein wirklich¬
keitsnaher Geist findet sich trotz aller Gegnerschaft mit dem allge¬
meinen Wahlrecht , sowie mit der Republik ab, die beide , wenig¬
stens im Augenblick , Dinge sind, mit denen man rechnen muß.
Er wendet sich gegen Hugenberg , besten starr ablehnende Politik
er verurreilt und bezeichnet dessen Bemühen für den Volksent¬
scheid gegen den Voungplan als „ verbrecherische Dummheit" . Es
ist daher nicht weiter verwunderlich, daß solche geistige und kör-
verliche Stärke, solche natürliche Gabe und solches Erfassen der
Wirklichkeit Hindenburg bestochen haben . Dreviranus ist ei«
Freund Englands und überzeugter Anhänger einer Verständi¬
gung mir England, aber er verabscheut Polen , weil es die deut¬
sche Landwirtschaft ruiniere".

Neues vom Tage
Keine neue Regierung in Bayern vor den Reichstagswahlen

München , 23 . Aug. Man rechnet nicht damit, daß in
Bayern vor den Reichstagswahlen eine neue Regierung zu¬
standekommt, und auch nach den Reichstagswahlen dürften
langwierige Verhandlungen einsetzen , ehe die Krise eine
Lösung findet . Das Kabinett Held wird , allerdings ohne
den Finanzminister Schmelzle, noch auf längere Sicht gr-
schäftsführend weiter amtieren.

Zusammenstotz aus dem Rhein — 4 Personen schwer» 30 leicht
verletzt

Berlin , 24. Aug . Ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen
zwei Pastagierdampfern ereignete sich am Samstag nachmittag
aus dem Mittelrhein in der Nähe von Bingen . Der Schrauben-
dampfer „Schürmann" war in einer Entfernung von 50 Meter
vor dem Passagierdampfer „ Glückauf"

, der im Begriff war, zu
wenden. Die Steuerung der „Schürman" funktionierte jedoch
nicht, und der Dampfer fuhr in die Flanke des „Glückauf"

, die
sich in voller Fahrt befand . Der Zusammenprall war so heftig,
daß die Spitze des Schraubendampfers „Schürmann" die Schiffs¬
wand zerstörte und die Küche des „Glückauf" vollständig zer¬
störte . Unter den 300 Passagieren entstand eine furchtbare Panik.
Durch herumfliegende Trümmerstücke wurden vier Personen ver¬
letzt.

Die Deutsche Staatspartei darf ihren Namen weiter führen
Berlin , 23. Aug. In dem Verfahren, das der angebliche

Schriftsteller Hall-Halsen, der Gründer der „Deutschen Staats-
Partei e .V .

"
. gegen Mahraun , Reichsminister a . D . Koch-Weser

und Finanzminister Höpker-Aschoff auf Erlaß einer einstweiligen
Verfügung gegen den „Mißbrauch " des Namens „Deutsche Staats¬
partei" anhängig gemacht hat, ist der Antrag auf Erlaß einer
einstweiligen Verfügung zurückgewiesen worden .

— - -

Militärrevolte in Peru
Reuyork , 23 . Aug. Associated Preß berichtet aus Lima Einzel¬

heiten über die in der drittgrößten Stadt von Peru , Arequipa,
ausgebrochene Militärrevolte , durch die nach den vorliegenden
Meldungen die Regierung des Präsidenten Leguia ernstlich be¬
droht erscheint . Die Garnison von Arequipa meuterte unter der
Führung der Offiziere, nahm die Führer der Zivil - und Militär¬
behörden gefangen und befindet sich im Besitz der Stadt . Bisher
hat kein Blutvergießen stattgefunden. Die Regierung hat bereits
Schritte unternommen, um die Bewegung niederzuschlagen Sie
beabsichtigt , Flottenstreitkräfte nach dem Hafen Mollendo , in der
Nähe von Arequipa, zu entsenden sowie Militärflugzeuge gegen
die Stadt einzusetzen.

Ruth
Roman von Carlyle - Weißenthnrn
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(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Ohne die Härte ihres Blickes einzubüßen, sah sie ihn

an . Ihre Lippen zuckten.
„Ich könnte Sie hassen"

, stieß sie endlich hervor ; „ich
sagte Ihnen schon , ich hoffte zu vergessen , ich wollte ver¬
gessen , ganz und vollständig vergessen . Iwan Vanoff , der
einzige, der an mich geglaubt hatte , der von meiner Rein¬
heit und Unschuld überzeugt war , blieb dieser feiner Ueber-
zeugung auch von allem Anfang an treu bis zum Ende .

"
„Er war nicht der Einzige, Käthe , ich glaubte auch

daran , ich wußte es"
, fügte er hinzu, während plötzlich eine

fahle Blässe sein Antlitz bedeckte.
Sie machte eine müde Bewegung mit der Hand . „Es

tut mir leid , ich bin wohl unvernünftig , rücksichtslos ; es
ist nicht Ihre Schuld , daß der Zufall Sie wieder in mein
Leben geführt hat .

"

„Meine Schuld"
, flüsterte er . Seine Stimme klang

seltsam , er trat dicht an sie heran ; dann faßte er plötzlich
mit beiden Händen nach der Lehne eines Stuhles , „meine
Schuld ! Seit drei Jahren , seit ich wußte , daß Sie wieder
frei sind , habe ich die Welt durchsucht nach Ihnen , uner¬
müdlich, unaufhörlich . Ich habe in steter Angst und Auf¬
regung gelebt , weil ich nicht wußte , was mit Ihnen ge¬
schehen sei .

"
Seine Hände bebten , sein bleiches Antlitz war womög¬

lich noch bleicher geworden , aus seinen Augen sprach un¬
trüglich der Ausdruck unendlichen Leidens . Annas Ant¬
litz wurde weicher , aber sie schwieg.

„Ich stellte mir lauter schreckliche Dinge vor . Sie waren
früher frei geworden , als ich vermutet hatte , zu einer Zeit,
in der ich nicht in Deutschland war . Ich hörte es erst nach
einigen Monaten , und als ich dann Nachforschungen an¬
stellte, vernahm ich , daß Sie vollständig verschwunden seien,
daß man glaubte . Sie weilten im Ausland , man meinte
sogar in Afrika .

"
Anna neigte unmerklich das Haupt.

„Ich ging zu Iwan Vanoff "
, sprach sie endlich , „nach

Amerika . Niemand wußte es , und er wollte auch , daß nie¬
mand darum wisse. Er wollte , daß ich ein neues Dasein
beginnen sollte, daß ich einer neuen Zukunft entgegengehen
müsse ; er war es, der das Gerücht aussprengte : ich habe
mich nach Afrika begeben. Er heiratete mich, brachte mich
in sein Heim nach Kalifornien und behielt mich dort , bis
ich anfing , mich zu erholen , bis ich, zeitweise wenigstens,
das Leben vergaß , das ich geführt hatte . Er flößte mir
Kraft und Hoffnung ein und lehrte mich den Wunsch hegen,
leben zu wollen . Er war unermüdlich in seinem Ent¬
schluß, das auszulöschen, was gewesen war .

"

Sie hielt inne , ihre Augen schimmerten feucht, ihre
Lippen zuckten. Hastig trat sie von Feldheim zurück und
ging auf das Fenster zu , das sie weit aufriß.

Nach einer kleinen Weile fuhr sie sehr sanft zu sprechen
fort.

„Iwan Vanoff "
, sagte sie mit tiefbewegter Stimme,

„ war der hervorragendste Mensch , den ich jemals kennen¬
gelernt . Wie lange ich auch leben möge, ich werde ihn nie¬
mals vergessen , werde nie aufhören zu bedauern , daß er
sich nur so kurze Zeit an dem Erfolg seiner Bemühungen
erfreuen konnte. Er hüb mich aus der Tiefe empor , aus der
Finsternis , die ich für undurchdringlich hielt , und stellte
mich in den Hellen Sonnenschein. Er gab mir meine Selbst¬
achtung wieder , indem er mir versicherte, daß er immer an
meine vollständige Unschuld geglaubt habe und sei auch
letzt noch davon durchdrungen.

" Sie richtete sich auf und
>uhr fort : „ Ich war schuldlos . Er wußte es und ich wußtees auch , Ich sollte die Vergangenheit vergessen und kam
als ein zast , wenn auch nicht ganz gebrochenes Weib aus
lenem lebendigen Grabe hervor . Ich war als junges Ge¬
schöpf dorthin gekommen ; Iwan Vanoff erweckte mich zuneuer Jugend , Iwan Vanoffs Geld ermöglichte die Wand-

E Sre an mir sehen .
" Sie wies aus ihr Haar hin.

„Wie Sie wissen , war ich sehr blond , sehr blaß und farb-
Jlvan bestand darauf , daß ich mein Haar und meine

Wimpern schwarz färben müsse. Er gab ein Vermögenaus um Sachverständige zu berufen , die die Kunst ver-
L

§ rau schön zu machen . Er sorgte dafür , daß
ich hinreichend ernährt wurde und Seelenruhe fand . Nachdrei Monaten sagte er mir , ich könne ruhig in die Welt
gehen, ohne daß eine Menschenseele herausfinden würde,

daß ich mit Käthe Limmer identisch sei, und ich glaubte
ihm . Durch seine Sicherheit bestärkt, fand ich den Mut,
aus meiner Abgeschiedenheit herauszutreten , ja sogar Ge¬
sellschaften zu besuchen . Als Iwan Vanoffs Frau war
das nicht schwer. In kurzer Zeit sprach halb Amerika von
mir und niemand ahnte die Wahrheit .

"
Sie lachte bitter auf , dann schwieg sie . Feldheim ließ

sich mit müdem Ausdruck auf einen Stuhl niedersinken und
stützte die Arme aus die Knie.

Seine Blicke waren unverwandt auf die am Fenster
lehnende Gestalt gerichtet . Endlich sagte er:

„Warum aber , warum hat ein Mann wie Iwan Vanoff
so viel für Sie getan ? Ich bin ihm nicht begegnet , aber
ich habe viel von ihm gehört , kannte seinen Ruf . Er war
ein Prinz der Finanzwelt , ein Monarch des Geldes , selbst¬
süchtig , hart , entsetzlich ungesellig ; sein ganzer Ehrgeiz
bestand darin , immer mehr Geld zu machen .

"

„Ich weiß"
, entgegnete Anna mit feinem Lächeln, „der

Welt gegenüber ist er all das gewesen, aber nicht gegen
mich . Mir war er ein Erretter ; für mich hatte er nur
Zärtlichkeiten , Mitleid und Liebe .

"

„Liebe ? " Feldheims Stimme klang etwas spöttisch.
Annas Augen blitzten, als sie ihm entgegnete:
„Ja , Liebe . Nicht so , wie Sie sie verstehen . Iwan

Vanoff war alt genug , um mein Großvater sein zu können,
als ich ihn heiratete . Er hatte mich seit meiner frühesten
Kindheit gekannt , hatte geschäftlich irgendwie mit meinem
Vater zu tun gehabt , während ich noch die Schule besuchte.
Ich sah ihn häufig und mochte ihn gern leiden . Ich glaube,
ich hatte niemals an ihn gedacht ; jedenfalls ließ ich es mir
nicht träumen , daß er in jener entsetzlichen Zeit Interesse
an mir haben würde . Ich ahnte nicht, daß er all die Jahre
hindurch mich im Auge behielt , sich darüber unterrichtete,
daß ich am Löben und verhältnismäßig gesundheitlich wohl
sei ; ich konnte nicht ahnen , daß er fest entschlossen war , mich
nach besten Kräften für alles zu entschädigen, was ich ge¬
litten , daß er auf dieses Ziel lossteuerte und ein Vermögen
erwarb , sich einen Namen machte , um alles für mich, zu
meinem Wohl , zu meinem Glück tun zu können. Von Lei¬
denschaft war zwischen uns keine Rede ; er wollte mich be¬
schützen . Wir waren glücklich, wahrhaft glücklich. § r
mochte mich so gern leiden , wie er nie einen anderen hätte
leiden mögen, wie nie jemand in meiner Zukunft mich wird
leiden können.

" (Fortsetzung folgt .)
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 25 . August 1930.

Der Sonntag hatte bezüglich Wetter leider nicht das
gehalten, was man erwartet hatte . Noch am Samstag
abend und auch in der Nacht zeigte sich ein klarer Himmel,
aber in der Sonntagsruhe sah man wieder das ewige, Heuer
ichon so gewohnte und verleidete Grau der Regenwolken
und bald begann es auch zu rieseln , unaufhörlich , bis in
den Nachmittag hinein . Begreiflicherweise zeigte sich unter
diesen Umständen hier kein lebhafter Verkehr . Von 11 bis
12 Uhr war Promenadekonzert der diesmal sehr klassiich
angehauchten Stadtkapelle auf dem Marktplatz vor zahl¬
reichen Zuhörern . Sofort nach Schluß des Konzerts fand
am Marktplatzbrunnen von einer kleinen Schar Anhänger
der kommunistischen Bewegung eine Kundgebung start.
Diese bestand eigentlich nur aus einer Agitationsrede für
den 14. September . Der Redner zählte im allgemeinen die
leider bestehenden bitteren Tatsachen der augenblicklichen
Wirtschaftslage auf und sprach im besonderen mit Schärfe
gegen die gegnerischen Parteien . Mit dem Wahlaufruf
zur Liste 4 schloß der Redner . Diese Kundgebung verlief
durchaus ruhig All die Versprechungen im Wahlkampf
der einzelnen Parteien werden reiflich überlegt werden
miissm : es liegt am deutschen Volk , diesen Wirrwarr im
Vaterland befriedigend zu lösen, um endlich einmal wieder
einem Aufstieg entgegenhofsen zu können. — Am Nach¬
mittag fand auf dem alten Friedhof unter zahlreicher Be¬
teiligung die Zuruhesetzung der verstorbenen Frau Emma
Nimwegen geb . Bauer aus Altensteig statt . — Gegen Abend
brach hie und da die Sonne wieder durch das Gewölk.
Friedlich strahlte sie herunter und trocknete die Regen¬
schirme und erhellte wieder die mitgenommenen Gemüter
der Menschen . — lieber den abends im „Grünen Baum"
stattgefundenen „Deutschen Abend" berichten wir an an¬
derer Stelle . — Gleichzeitig fand auch im „Sternen " eine
aut besuchte Wahlversammlung des Christlichen Volks¬
bundes statt , über welche noch berichtet wird . — Am
gestrigen Sonntag beehrte der ehemalige Reichsfinanz¬
minister Dr . Moldenhauer unser Städtchen durch
seinen Besuch . Er kam von Wildbad und nahm im „Grünen
Baum" hier kurzen Aufenthalt . H.

Deutscher Abend
Herr Franz Jäger , früherer Opernsänger , mit Fräulein

Tochter aus Stuttgart , veranstalteten im sehr schön deko¬
rierten Saal des „Grünen Baum " einen Deutschen
Abend, tatkräftig unterstützt von der hiesigen Ortsgruppe
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei . Herr
und Fräulein Jäger sind ja uns Altensteigern schon be¬
kannte und lieb gewordene Gäste, so daß man wieder eini¬
gen erhebenden und auch frohen Stunden entgegensehen
durfte . Etwas nach ^ 9 Uhr eröffnete der Führer der hie¬
sigen N .S .D .A .P . -Ortsgruppe , Karl Steeb jr . , den Abend
mit einer kernigen Begrüßungsrede . Fräulein Jäger
brachte eingangs zwei Lieder zum Vortrag „Steh ich in
finsterer Mitternacht " und „Deutschlands Leid"

. Die Kla¬
vierbegleitung übernahm Herr Jäger . Anschließend hielt
Herr Jäger einen längeren Vortrag , in welchem er aus¬
führte :

In Vorkriegszeiten war das deutsche Volk geschützt durch ein
Heer und eine Marine . Das Volk war in vieler Beziehung ein
Vorbild . Wie viel Staaten schauten aus zu dem dank tatkräf¬
tiger Führung erfolgreich emporstrebenden Deutschland . Wie
einst die Römer , die ihre Ehre über alles hielten und mit dieser
und um diese kämpften , so standen auch die Deutschen geachtet im
Strahlenglanz ihrer Ehre , beschirmt von dem Schutz des Vater¬
landes . Dann kam die Einschleichung des Verrats . Die Hab¬
gier großer Herren haben das Volk erniedrigt und herunter¬
gebracht und dem ehemals so stolzen deutschen Adler die Schwin¬
gen gebrochen . Zurück ließen sie das Volk in namenlosem Elend,
ehrlos preisgegeben allen Diktaten , es ehrlos und gekettet zu¬
sehenlassen zu müssen, wie allen völkerbefriedigenden Ideen und
Verträgen zum Trotz, überall die Nachbarstaaten sich bis an die
Zähne bewaffnen und rüsten . Der Redner bezeichnet gerade
den pazifistischen Gedanken als puren Unsinn , dem kein Deutscher
unter den oben erwähnten Umständen nachhängen darf . Er
fragt nach dem Grund , warum wir in den zwölf Nachkriegs-
lahren immer weiter heruntergekommen sind und gibt auch
selbst die Antwort , nur diese ganze Erfüllungspolitik habe das
zustande gebracht , auch der Poungplan miteingerechnet . Geht es
in diesem Stil weiter , so kann er heute schon den Zusammen¬
bruch prophezeien , der gar nicht lange auf sich warten läßt . Es
wird und muß aber die Stunde kommen, wo Deutschland er¬
wachen muß , wo es aufgerüttelt wird aus seiner politischen
Gleichgültigkeit und wo es die Betrügereien der letzten zwölf
>zahre erkennen muß . Es wird der Tag der Rettung kommen,
der das Chaos lösen wird , der den deutschen Mann wieder
zum Deutschen macht. In Frankreich wird beispielsweise mit
allen Mitteln versucht, den Nationalstolz zu fördern , schon in
den Schulen wird mit der Erziehung der Liebe zum Vaterland
begonnen . Und dies nicht nur in Frankreich , auch in vielen
anderen Ländern ist das nationale Bewußtsein die Stärke.
Bei uns sieht es dagegen wüst und öde aus , in West und Ost , in
Nord und Süd sucht man nach echten Deutschen und findet sie soselten, dafür aber Menschen, die Vaterlandsliebe längst nicht
mehr kennen und sich von fremder undeutscher Macht dirigieren

.. Der Redner schildert ein Erlebnis , daß in Mannheim
noch während der Besetzung der Rheinbrücke Umzüge von kom¬
munistischer Jugend veranstaltet wurden , die selbst von einfachen
Besatzungssoldaten verlacht und glossiert wurden . Auch in Köln

britischen Offizieren , daß sie die Zustände in unse¬rem Vaterland nur mit Befriedigung feststellen. Es fehlt beilewer das Ehrgefühl und Pflichtbewußtsein, ' gleichzeitig
Stimmenthaltung Parteien emporgehoben , die

das Wohl und die Rettung des Vaterlandes
Unwissenheit schaffen wir Waffen gegen

^ ^
m?Verchstag ist ein jämmerliches Gebilde gewor-
^ k" chthaber erreicht, was er möchte . Kann man
h"den auf das sogenannte „Parlament "

, in wel-Eder Prügeleien inszeniert werden und wo die
schleifen geht . Wenig große Männer sind unter

uns , unter dem das Volk wieder gesun-
? or Redner weist aber auf zwei Männer hin , aufH" ler

.
und E . Ludendorff , die nur vielfach unverstandenble ben mit ihren Ideen . Sowohl Hitler , als der Mann der

Mo » ^ Ordnung schaffen und den profitlichen Parteien den
der ihnen langst schon gebührt , als auch dieProbleme in den Werken Ludendorffs . Der 14. September ist
auf dem Spiele steht, wo an Kind und Kin-veskmder gedacht werden muß . Es ist nur ein Tag . der den

Deutschen aus seiner Lethargie aufrütteln kann und dieser Tag
muß bestimmend sein für jeden.

Der Vortrag Herr Jägers war mit trefflich kennzeich¬
nenden Gedichten ausgeschmückt , unter denen besonders
„Ach Deutschland"

, „O Deutschland hoch in Ehren "
, „Neu

Deutschland"
, „Du heilige Erde " und „Deutscher Adler"

dem Rezitator für die ausgezeichnete und von heißer Vater¬
landsliebe zeigende Wiedergabe sehr starken Beifall ein¬
brachte. Auch Fräulein Jäger erfreute mit ihrer wohl¬
klingenden und frischen Stimme die Zuhörer mit manchem
Lied . Die wiederholt schon gehörten Lieder „Nachtigall
hüte Dich" und „Mädel ruck an meine grüne Seite "

, brachte
Fräulein Jäger auch diesmal wieder auf Wunsch zum Vor¬
trag und der Beifall zeigte die ganze Sympathie der Zu¬
hörer für die Künstlerin . Nach einigen Dreingaben be¬
schloß dann Karl Steeb jr . den Deutschen Abend mit einem
Schlußwort , mit großer Begeisterung und mit Kampfes¬
mut von seiner Idee redend . Das Horst-Weserlied „Die
Fahne hoch , die Reihen fest geschloffen" der Ortsgruppe
bildete den Abschluß . H.

Dornhan OA . Sulz , 23 . Aug . (DenVater durch ei-
nenFutztrittverletzt . ) Am 21 . August abends kam
es zwischen dem 58 Jahre alten Matthias Müßigmann und
seinem 21jährigen Sohn Paul zum Streit , wobei der Sohn
den Vater mit dem Stiefel auf den Unterleib stieß . Am an¬
dern morgen mußte infolgedessen der Vater zur Operation
nach Oberndorf gebracht werden , wo der Patient nach der
Operation starb . Paul Müßigmann wurde in Haft genom¬
men.

Stuttgart , 23 . Aug . (Ehrenvoller Ruf . ) Professor
Dr . Grammel von der Technischen Hochschule Stuttgart hat
vom bayerischen Ministerium für Kultus und Unterricht ei¬
nen Ruf auf die durch den Weggang des Professors Mader
erledigte ordentliche Professur für Mechanik an der Hoch¬
schule München erhalten . Die Technische Hochschule Stuttgart
hofft jedoch, daß Professor Grammel diesem ehrenvollen Ruf
nicht folgen, sondern Mitglied ihres Lehrkörpers bleiben
wird.

Stuttgart , 23 . Aug . (Tödlicher Verkehrsun-
sall .) Beim Verlassen der Straßenbahn kam am Freitag
abend gegen 7 Uhr am Wilhelmsbau ein Arbeiter so un¬
glücklich zu Fall , daß er von dem nachfolgenden Anhänge¬
wagen überfahren und dabei so gräßlich verstümmelt wurde,
daß der Tod kurze Zeit später eintrat.

Selbstmordversuch. Aus dem Arbeitsamt hatte
ein 28jähriger verheirateter Bauarbeiter von Stuttgart am
Freitag nachmittag einen Selbstmordversuch dadurch unter¬
nommen , daß er sich mit einem Taschenmesser einen Stich
in die Brust beibrachte, weil ihm seine noch nicht fällige Er-
werbslosenunterstützung nicht schon jetzt auf sein Verlangen
ausgezahlt wurde . Er wurde ins Katharinenhospital ver¬
bracht.

Schwenningen , 23 . Aug . (Nochmals die Typhus-
Epidemie . ) Am Schluß der Eemeinderatsfitzung gab
Stadtschultheiß Dr . Eönnewein bekannt, daß die Zahl der
im Krankenhaus untergebrachten Typhuserkrankten zwölf
beträgt , während außerhalb des Krankenhauses sich keine
Typhuskranken mehr befinden . Der Zustand dieser Kranken
sei bis auf einen Fall zufriedenstellend. Es sei alles ver¬
sucht worden , den Krankheitsherd festzustellen. So habe die
Stadtverwaltung das Wasser aus den Tiefenbrunnen sowie
das Deißlinger Wasser wiederholt untersuchen lassen . Bei
allen Wasseruntersuchungen sei aber festgestellt worden , daß
das Waffer keine Typhusbakterien enthält.

Ulm , 23 . Aug . (SchwererZusammenstoß .) Frei¬
tag vormittag fuhr in der Wengengaffe Ecke Walfischgasse
ein Radfahrer in ein Auto . Der Radfahrer erlitt sehr
schwere Verletzungen. Ein Fuß dürfte am Oberschenkel ge¬
brochen und ein Arm stark gequetscht sein. Außerdem war
er im Gesicht schwer verletzt.

Friedrichshafen , 23 . Aug . (Große Blaufelchen-
sänge . ) Große Blaufelchenfänge werden vom Untersee ge¬
meldet , nachdem der vielbegehrte Bodenseefisch wegen des
stürmischen Wetters , das seit Wochen geherrscht hat , in nur
ganz geringen Mengen an Land gebracht worden war Die
günstigen Fänge bewirkten eine Preissenkung . Auch bei
uns beginnen die Blaufelchenfänge ergiebiger zu werden.

Von der bayerischen Grenze, 23 . Aug . (TödlicherUn-
fall . ) Der 23 Jahre alte Landwirtssohn Taver Schiele
geriet in Donauwörth mit dem Fahrrad unter einen mit
60 Zentner Getreide beladenen Lastwagen , so daß er bald
darauf seinen schweren Verletzungen erlag.

Festgenommene Falschmünzer
Stuttgart » 23 . Aug . Durch die Aufmerksamkeit eines hiesigen

Geschäftsmannes konnten am Freitag mittag hier zwei Falsch¬
münzer festgenommen werden . Es handelt sich um zwei aus
Frankfurt a . M . und Höchst a. M . zugereiste Täter . Diese haben
schon über 700 Stück falsche 5 Markstücke , Münzzeichen A . und E.
1 . 29 im Prägeverfahren hergestellt und in verschiedenen Groß¬
städten Suddeutschlands verbreitet . Zum Vereisen der Absatzge-biete haben die Täter einen Personenkraftwagen benützt. Ein
weiterer Täter konnte mit dem Personenkraftwagen nach der
Festnahme der beiden anderen Täter flüchten . Durch dre von der
Kriminalpolitizei sofort eingeleiteten Fahndungsmaßnahmenkonnte auch der 3 . Täter in Frankfurt a . M . festgenommen unddie Falschmünzerwerkstätte in Höchst a. M . ausgehoben werden.
Nach Stuttgart sind die Täter am Freitag vormittag gekommenund haben bis zu ihrer Festnahme 80 Falschstücke ausgegebenund zwar durchweg beim Einkauf von Kleinigkeiten ssiiaarrenund dergl .) .

Aus Bade«
Mannhelm , 23 . Aug . (Zunahme der Arbeits¬

losigkeit .) Ende Juli waren aus dem Arbeitsamt 27 000
Personen eingeschrieben, die Arbeit suchten . In zwei Wochen
hat sich ihre Zahl um über tausend vermehrt : 28 284 Per¬
sonen waren um die Mitte des Monats August stellenlos
und 14 594 bezogen Unterstützung . Diese Zunahme ist haupt¬
sächlich auf die schlechte Lage der Mannheimer Metall¬
industrie zurückzuführen.

Lörrach. 23 . Aug . (Kinderlähmung .) Der Sta «v
der Erkrankungen an spinaler Kinderlähmung im Bezttck
Lörrach ist folgender : Krankheitsfälle 8 . Todesfälle 3 . Der
bereits gemeldete Fall aus Wyhlen ist Einwandfrei all»
spinale Kinderlähmung erkannt worden . Ein Fall in Well
am Rhein kann als geheilt gelten . - -

Lörrach, 23 . Aug . (H e r b st z e i t l o s e.) Recht srühzet«tz
zeigt sich in den unteren Tälern der Wiese die Herbstzeit¬
lose , deren Blühen unweigerlich des Sommers Ende künde«.
Zahlreise Wiesen sind mit den Blüten schon bedeckt.

Offenburg . 23 . Aug . (Explosion . ) Abends explodier¬
ten auf dem Offenburger Hauptbahnhof drei Fässer mit
Petroleum . Die Explosion erfolgte , weil ein Arbeiter bei
der Kontrolle mit einem Zündholz unvorsichtig umging.
Der Geistesgegenwart anderer Arbeiter ist es zu verdanken,
daß weitere zehn Fässer mit Petroleum rechtzeitig hinweg-
gerollt werden konnten. Der Schuppen, in dem sich die drei
explodierten Fässer befanden , ist verbrannt . Personen kamen
nicht zu Schaden.

Spiel und Sport

i

Dr . Bazille kandidiert
Stuttgart , 22 . Aus . Wie uns mitgeteilt wird , hat sich in Würr-

temberg eine politische Wäblervereinisuns „Nationale Volksge¬
meinschatt" gebildet , die einen Wahlvorschlag mit Dr . Bazille
als Spitzenkandidaten aufgestellt hat . Dr . Bazille hat , wie wir
von zuverlässiger Seite hören , dem Drängen seiner Freunde
nachgebend, seiner Aufstellung zugestimmi.

Tv . Ebhausen II — Tv . Altensteig H 9 :0
Handball. Dieses Spiel war , wie auch das Ergebnis

zeigt , ausgeglichen . Beide Mannschaften führten ein gleichwer¬
tiges Spiel vor . Auf jeder Seite wurde mit dem Torschuß zu
lange gewartet und damit immer die besten Torgelegenheiten
verpaßt.

Tv . Ebhausen l — Tv . Oberhaugstett I 5 :1
Gleich vom Anspiel weg entwickelte sich ein flottes Spiel und

die Gäste, die erst wenige Spiele hinter sich haben , bemühten
sich sehr , das Spiel offen zu halten . Ja es gelang ihnen sogar
nach etwa zehn Minuten , durch einen unhaltbaren Schuß in
Führung zu gehen ; während sie selbst ihr Tor bis zur Pause
rein halten konnten . In der zweiten Hälfte drängte Ebhausen
stark, so daß sich Oberhaugstett mehr auf die Verteidigung ver¬
legen mußte und sehr oft kam der Ball vor das gegnerische Tor,
jedoch der Torhüter , der unbedingt der beste Spieler der Gäste¬
mannschaft war , ließ sich nur sehr schwer schlagen, denn er hielt
mit der größten Ruhe selbst die stärksten und plaziertesten
Schüße. Die Oberhaugstetter Mannschaft wird mit der Zeit
sicher noch einen beachtlichen Gegner abgeben.

Die neue Fußballmeisterschaft beginnt
Sehr umfangreich war wieder das Sportprogramm des ver¬

gangenen Sonntags . Während in den ausgesprochenen Sommer¬
sportarten der Sportler und Turner noch mehrere Meisterschaf¬
ten ausgetagen wurden , setzte im Fußball in zahlreichen Kreise«
und allen Gruppen des Süddeutschen Verbandes bereits die neue
Spielzeit ein . Die Bezirksliga stand gleich mit 62 von 64 Ver¬
einen im Treffen Fast ganz allgemein fielen die Siege den Ver¬
einen zu . die man nach ihrem vorjährigen Abschneiden als di«
besseren bezeichnen konnte. Ausnahmen von dieser Regel mach¬
ten außerhalb der südlichen Bezirke Südeutschlands nur FSV.
Franksurt , der von Germania Bieber 0 :1 geschlagen wurde und
der vorjährige Saarmeister FK . Pirmasens , der sich von Saar Ob
Saarbrücken unentschieden 2 :2 tennte . In der Gruppe Rhein
endeten drei Begegnungen unentschieden, nur der Neuling VfB.
Kirchheim wurde von Phönix Lugwigshafen 0 :3 geschlagen Un¬
erwartete Ergebnisse gab es auch in der

Gruppe Baden:
SpVgg . Schramberg — Phönix Karlsruhe 0 :3
FC . Villingen — FC . Freiburg 3 :2
SC . Freiburg — FV . Rastatt 0 : 3
Karlsruher FV . — VfB . Karlsruhe 6 :1.

Der vorjährige Badische Meister , FL . Freiburg , mußte also
schon beim ersten Spiel Federn laten . Er dominierte zwar in der
ersten Halbzeit und lag bei Seitenwechsel verdient mit 1 :0 in
Führung . In der zweiten Halbzeit steigerten aber die Villinger
das Zeitmaß . — Auch der zweite Freiburger Verein , der Sport¬
club , mußte sich die ersten Punkte nehmen laßen , obgleich er es
auf eigenem Platze weniger schwer hatte , wie der Klub . Rastatt
zeigte sich als schnelle, kraftvolle Mannschaft und der vorzügliche
Internationale Huber schoß in den ersten 12 Minuten der zweiten
Halbzeit sämtliche 3 Tore des Spiels . — Das Spiel in Schram¬
berg wurde äußerst hart und erbittert durchgeführt , auf beiden
Seiten wurde je ein Spieler des Platzes verwiesen tHeiser-
Karlsruhe und Frey -Schramberg ) . — Glatt konnte der Karlsru¬
her Fußballverein zu Sieg und den ersten Punkten kommen, da
er es ja nur mit dem Aufstiegsmeister , VfF . Karlsruhe zu tun
hatte . Man wird nicht fehl gehen wenn man dem KFV . nach dem
Auftakt der anderen Vereine auch in diesem Jahre die größten
Meisterschaftsausstchten einräumt.

Durchaus erwartete Resultate gab es nur in der
Gruppe Württemberg:

Union Bückingen — VfB . Karlsruhe 0 :1
FV . Zuffenhausen — FC . Pforzheim 2 :8
Germania Brötzingen — FC . Virkenfeld 2:1.

Daß der vorjährige württembergische Meister , VfB . Stuttgart,
bei der Union in Bückingen stärksten Widerstand finden würde,
war zu erwarten gewesen. — Der Aufstiegsmeister Zuffenhausen
konnte in dem Spiel gegen den vorjährigen Ausstiegsmeister nicht
die erwartete gute Rolle spielen. Die Pforzheimer waren die
durchschlagskräftigere Mannschaft und führten bereits bei der
Pause mit 5 :0. — Das erste Lokalspiel der Saison in Württem¬
berg führte in der Pforzheimer Ecke FC . Virkenfeld und Ger¬
mania Brötzingen zusammen. Der Kampf war im allgemeinen
ausgeglichen.

Gruppe Südbayern:
Schwaben Augsburg — Teutonia München 1 : 1
München 1860 — Jahn Regensburg 4 :1
DSV . München — Wacker München 1 :0.

Gruppe Nordbayern:
FC . Bayreuth — 1 . FC . Nürnberg 2 :3
FV . Würzburg — SpVgg . Fürth 1 :4
ASB . Nürnberg — Kickers Würzburg 5 : 1 !
BfR . Fürth — Bayern Hof 1 : 1. s
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Handel und Verkehr
Stuttgarter Obst- und Gemüsegrohmarkt vom 23. August . Ta-- l

feläviel 20—25, Tafelbirnen 20—10, Brombeeren 10—-15 , Prer- ^
selbeeren 25 —52 , Heidelbeeren 25—30, Mirabellen 25—32 , Pfir¬
siche -10—50, Pflaumen 8—12, Reineklauden 11—20. Zwetschgen
11- 15, Kartoffel 3- 1,5 , Stangenbohnen 12—15 Kopfsalat 6
bis 12, Endiviensalat 6— 12 . Wirsing 6—8 . Filderkraut 5—6,
Weihkraut 5—6 , Rotkraut 7—8 , Blumenkohl 10—50, Rote Rü¬
ben 6- 8 . Gelbe Rüben 6—7 , Karotten 10- 20 , Zwiebel 5— 7.
Gurken , große 10— 25. Salzgurken 1—1v5 . kleine Gurken 60 brs
70. Rettiche 5—10, Monatsrettiche 8—10 , Sellerie 10—20 Toma¬
ten 7- 9 , Spinat 15—20, Kovikoblraben 1—6 Pfennig.

Linoleum -Preisabbau
Berlin , 22. Aus . Die Preisbildung für Linoleum war Ge¬

genstand eingebender Erhebungen durch Beauftragte des Reichs¬
wirtschaftsministeriums. Darauf haben Beratungen staltgefun-
den . Das Ergebnis dieser Verhandlungen ist , dah die Linoleum¬
industrie im Einvernehmen mit dem RWM , ab 1 . September
1930 einen Preisabbau eintreten läht, und ?war werden die
Fabrikpreise auf den Stand des Herbst 1029 gesenkt. . Die Lino¬
leumindustrie vertritt zwar nach wie vor den Standpunkt, dah
die derzeitigen Gestehungskosten in Verbindung mit der gegen¬
wärtigen Wirtschaftslage und ihrer Auswirkung auf den Bau¬
markt eine Senkung der Preise nicht erlauben. Trotzdem hat die
Linoleumindustrieobigen Beschluß geiaht, um zur Linderung der
gegenwärtigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten beizutragen . Das
Reichswirtschaftsministerium hat ferner die gebundenen Wieder¬
verkaufspreise , insbesondere die Bindung der sogenannten Ne-
benleistungsvreise (Verlegen des Linoleums) beanstandet und
erklärt , daß diese Bindungen unter den derzeitigen Verhältnis¬
sen keinesfalls beibehalten werden können . Demgemäh werden
di« Linoleumswirtschafts-Stelle Oldenburg, als Trägerin des
bisherigen Pr'eisschutzes der DLW, , ebenso die Rheinischen Lino-
lumwerke Bedburg AG . für sich ab 1 . September dieses Jahres
alle Reverszeichner aus ihren Verpflichtungen entlassen . Damit
ist für den Handel die völlige Freiheit in der Gestaltung der
Wiederverkausspreise gegeben.

Opel erhöht die Erzeugung
Die Firma Opel ist über die jüngste Entwicklung des Ab¬

satzes angenehm überrascht. Das ursprünglich für die Monats
August und September vorgesehene Fabrikationsprogrammmuhte
erhöht werden, und zwar für den bekannten 1 -Tonnen-Last»
wagen um 10 Prozent und für den 8/10 PS .-Personenwagen
«m 20 Prozent. Die Werke beschäftigen zurzeit 6169 Arbeiter
und Angestellte,

Konkurse
Kaufmann Josef Hajek in Göppingen.

MOsM
Dienstag , 26 . August : 6,30 llbr Morgengymnastik, von I« bis

13 .30 Ubr Schallplatten, Nachrichten , Wetter, 15.30 llbr Frauen¬
stunde, 16 llbr Nachmittagskonzert , 17.45 llbr Zeit , Wetter,
Landwirtschaft , 18,05 llbr Vortrag : Hegels Eeschichtsphilosophie,
18.35 llbr Vortrag : Wanderfahrt durch historisches Weinland im
Elsaß, 19 llhr Zeit , 19.05 llbr Vortrag: Mufikdilettanten und
ihre Bedeutung zur Hebung der Musikpflege , 19,30 llbr Lieder
von Hugo Wolf, 20 Ubr Die Prinzessin von Trapezunt, 22.30
Uhr Nachrichten.

Letzte Nachrichten
188 Zwangsgestellungen in Groß -Berlin

. Berlin , 25 . August . Bei den gestrigen politischen
s Zwischenfällen in Groß -Berlin wurden insgesamt 43 Natio-
j nalsozialisten , darunter drei Frauen und 145 Kommunisten,
i darunter zwei Frauen , zwangsgestellt.
s Neuer Weltrekord in der Rhön
E Kassel, 25 . August . Bei günstigem Wetter herrschte am
j gestrigen Sonntag auf der Rhön lebhafter Segelflug-
? betrieb . Alle Flieger waren unterwegs und teilten am
r Nachmittag oder Abend der Flugleitung ihren Standort
j mit . Nur von dem Rekordflieger Kronfeld war keine
8 Standortmeldung eingetroffen . Erst gegen 9 Uhr verstän-
l digte er telephonisch die Flugleitung , daß er bei Markt-
8 redwitz im Fichtelgebirge gelandet sei . Wie man sofort
s an Hand der Karten feststellte, beträgt die Luftlinie zwischen
i Abflugstelle und Landeplatz ungefähr 162 Kilometer . Da-
! mit hat Kronfeld seinen eigenen Weltrekord im Lang-
i streckensegelflug um etwa 10 Kilometer überboten.
- Internationales sozialistisches Massentreffen in Konstanz j
s Konstanz , 24 . August . Ein internationales sozialistisches 8
? Massentreffen fand heute hier statt . Nachdembereits gestern -
i abend ein Fackelzug veranstaltet worden war , bewegte sich z
^ heute nachmittag ein Demonstrationszug von etwa 8000 j
l Teilnehmern durch die Straßen der Stadt nach dem Fest- -

platz Waldheim im Loretto -Wald . Besonders stark war t
i die Schweiz in dem Festzug vertreten , auch bemerkte man >
E eine italienische Gruppe . Die Massenversammlung auf l
s dem Festplatz wurde geleitet von Schröder-Konstanz , der z
! auch die Begrüßungsansprache hielt . Für die Exekutive i
> der sozialistischen Arbeiterinternationale sprach der Vize- l

j Präsident der Internationale , de Broucksre -Belgien , der
f u . a . auch die Grüße des Präsidenten Vandervelde über-
r brachte. Weiter sprachen noch der Reichstagsabgeordnete
il Crispien , der schweizerische Nationalrat Grimm -Zürich, der
8 Führer der österreichischen Sozialistenbewegung Bcruer-
» Wien und der Führer der italienischen Sozialisten Renni.
8 Anlaß der Kundgebung war die 50 . Wiederkehr des ersten
r deutschen Parteitages während des Sozialistengesetzes auf
^ Schloß Wyden . Die Tagung verlief ohne Zwischenfall.
s Tödlicher Absturz beim Goslarer Flugtag
s Goslar , 24 . August . Auf dem Goslarer Eroßflugtag
8 stürzte heute der Braunschweiger Flieger Linz von der
S akademischen Fliegergruppe mit seiner Sportmaschine beim
8 Ballonrammen ab . Das Flugzeug , das sich in geringer
8 Höhe befand , bohrte sich mit dem Propeller in einen Kar-
j toffelacker. Linz trug mehrere Rippen - und Beinbrüche,
i sowie mehrere Kopfverletzungen davon , denen er auf dem
j Transport zum Krankenhaus erlag.

Der Flieger von Gronau gelandet
Newyork, 24 . August . Der Flieger v . Gronau ist in

Queensport -Habour (Neuschottland ) um 1 .45 Uhr nachmit¬
tags Ostnormalzeit (7 .45 Uhr abends M .E .Z .) gelandet.

Die Landung v . Gronaus
Newyork, 24 . August . Zu der Landung des deutschen

Fliegers v . Gronau in Queensport wird weiter gemeldet,
daß der Flieger wegen Nebels und mangels an den notwen¬
digen Karten landen mußte , bevor er Halifax erreichen
konnte.

Gestorbene
Oberschwandorf: Gottlieb Brenner , Steinhauer¬

meister , 48 Jahre alt.
Oberkollwangen: Friedrich Hammann, 22 I , a,
Rodt: Maria Mattheitz.

Wetter für Dienstag
Infolge der nördlichen Depression ist für Dienstag immer

noch unbeständiges , nur zeitweilig aufheiterndes Wetter zu
erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut

Simmersfeld.

Zwarrgsv rrstetgerung.
Am Dienstag , den 26. August , nachm.
2V - Uhr kommt gegen bar an den
Meistbietenden zum Verkauf:
1 Kuh (Rotscheck)

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Mode - Album
für Herbst Md Winter 1930 31
sind eingetroffen:
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sche Buchhandlung , Altenfteig.
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Turnverein Aliensteig.
Am 30 . u . 31. Aug.

P findet das

des Unt. Schwarz-
wald-Nagoldgaues in Wild¬
bad statt. Autofahrten Sams¬
tag nachmittag und Sonntag
früh. Anmeldungen hiezu bis
Dienstag abend bei Kassier
Eugen Beck , bzw . spätestens
Mittwoch abend in der Turn¬
halle erbeten.

Schöne

S Zimmer-
Wohnung

mit Küche und -Zubehör, gegen
Vorauszahlung zu vermieten.

Zuschriften unter Nr . 230
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

?dolo-8M
LntvlsLsls
XoMlM
Vgrgkmrsi '»
klSttSN llllS k8!«8

in allen Größen
kdotosMrsts

nebst Zubehör
empfiehlt

« UW
krltr 8edl »mü8kss?

Sesenübsr » Orün, Saum

Teleioa dir. 11. lelekon dlr. 11.

Zwei Paar schöne

Läufer-
Schweine

hat billig zu verkaufen.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Zwetschgen
5 Pfund 90 ^
empfiehlt

Heinrich Malz
Altensteig

Karlstr. — Telefon l l6.

IM » R Wli
erkalten 8is ra Zün
stiAsn lleciinAun ^en

ckurcd
Immobilion- unä ^inanr-

düro l . t.sn8snmaisr
Ulm a. 0.

Olgastraüs 78,

Ein jüngeres, fleißiges

» W
in ein Geschäftshaus nach

Altensteig gesucht.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Blattes,

MN
Schwarzwaldfiihm

Bodenseeführer
Albführer
Allgäuführer

»MW
in großer Auswahl

sowie
Auto - und

Radfahrkarten
empfiehlt die
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